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Gſter n. 


„Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche“, 


und die Oſterglocken klingen durchs Land. Es röder, 


wird nicht viele geben, denen bei dem feſtlichen 
Ton an dem feſtlichen Tage nicht ein höheres 
Gefühl die Bruſt ſchwellt. Leben überall! Goethe 
hat's meiſterlich beſchrieben in ſeinem Fauſt, das 
fröhliche Gewimmel vor den Thoren der Stadt 
nach der langen Winternacht in den dumpfen 
Straßen und zwiſchen den Häuſern. Und wie 
iſt es noch anders geworden, ſeit Doktor Fauſt 
ſo einherſchritt und fich als ein Menſch unter 
Menſchen fühlte, und auch ſeit des Altmeiſters 
Goethe eigenen Tagen! Wieviel ſtädtiſcher iſt die 
Menſchheit noch geworden, und wie ſeufzen wir 
oft, daß uns die Giebel ſchier erdrücken wollen. 
Und doch iſt die Stadt für die meiſten ein 
Magnet, und die großen Mittelpunkte des modernen 
Verkehrs ziehen immer neue Tauſende in den 
Zauberbannkreis ihrer Mauern. Aber am Oſter⸗ 
tag fällts doch vielen aufs Herz, daß unſeres 
Gottes Hausrath viel reicher iſt als Ziegel und 
Schornſteine das ahnen laſſen, und daß wir 
verarmen können mitten in der reichen Stadt. 
Darum treibts uns hinaus in das Sonnenlicht 
und in den ſproſſenden Frühling. 

So tief liegt es in des Menſchen Natur, da⸗ 


bei dankbar und bittend nach oben zu blicken, daß nicht zufällig erfuhren, auch nicht einmal wiſſen, Infanterie v. Hahnke. Nachmittags 1 Uhr nahm 


es ein Oſterfeſt gab, lange ehe der chriſtliche 
Oſterklang durchs Land zog. Von dem Feſte zu 


Ehren der Frühlingsgöttin Oſtara ſtammen noch welche; ſie hatten danach zu fragen auch gar 
heute die fröhlichen Bräuche der Oſterfeuer und kei 10 ls 
Oſtereier und manche andere in unſeren deutſchen Seehandlung über Uebernahme der betreffenden 


Gauen. An dem allen wollen wir uns auch 
heute noch freuen. Aber die chriſtlichen Oſter⸗ 
glocken haben noch einen höheren Ton ange⸗ 
ſtimmt. Was hilft uns die ganze blühende Welt, 
wenn ſie morgen wieder in Staub zerfällt? Den 
Doktor Fauſt verfolgte vom Oſterſpaziergang her 
der Pudel ins Haus, und in dem Pudel ver⸗ 


borgen der böſe Geiſt der Verneinung und des Veränderung vorgekommen; der geſchäftliche Zu⸗ Führung des Fürſtentitels bekanntlich ertheilt mit 
Zweifels, Mephiſto, der noch am Abend des ſtand iſt gan; derſelbe geblieben. Wenn ein folgender Begründung: Als im Jabre 1742 der 
deiligen Tages zu ihm ſprach: „Ich bin der königliches Inſtitnt, welches doch die Sicherheit Graf Friedrich Karl zu Stolberg⸗Gedern, deſſen 
Geiſt, der ſtets verneint, und das mit Recht, denn und Solidität von Prioritätsobligationen am Aſt 1804 erloſch, in den Reichs⸗Fürflenſtand er⸗ 
alles, was eutſteht, iſt werth, daß es zu Grunde beiten beurtheilen kann, die beruht auf 5 wurde, hätte die Bewilligung dieſes 


geht.“ Aber es iſt etwas in uns, das gegen 
dieſen Hohn proteſtirt und nach dem was ewig 


unkel hindurch der 


Die in des Todes Banden lag, 


mitismus ergeht ſich in den von ihm zu entſprechend lich erklären, und ich denke, jeder unbefaugene, 5 
bemeſſenen Entreepreiſen veranſtalteten Volksver⸗ wohlwollend, gerecht denkende Mann muß beleben wegen Erweiterung und Ver⸗ 


fonds verhandelt wurde, erklärte Miniſter Delbrück, 
er habe es für ſeine Pflicht gehalten, dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Biomarck über die allgemeinen 
Geſichtspunkte, nach welchen vom Reichskanzler⸗ 
amt bei Anlegung der Beſtände des Reichsinva⸗ 
lidenſonds und der anderen Fonds zu verfahren 


dieſe allgemeinen Geſichts EN g 
Deiseid übernahm an uke hen ene ol 
Verantwortlichkeit von dem, was geſchehen ne 
nicht geſchehen“ war, mit dem Hinzufügen: wenn 
das auch keine politiſche Verantwortlichkeit im 


Siune der Verfaſſung ſei, ſo glaube er, Werbe er 


verſtanden werden, wenn er ſage, daß eine ſolche 
moraliſche und nichtpolitiſche Verantwortlichkeit in 
der That ſehr viel ſchwerer fer als eine rein 
politiſche. 
Die Regicrung hätte ſich die Sache ja un⸗ 
leich bequemer machen können, wenn ſie damals 
die Kapitalien des Invalidenfonds, ftatt fie in den 
von der Oppoſition beanſtandeten Papieren anzu⸗ 
G ziuslos hätte liegen laſſen, wobei allerdings, 
wie Mimiſten Delbrück rechnungsmäßig nachwies 
ein Zinsverkuſt von etwa 15 Millionen Mari 
eingetreten wäre, welcher Betrag zum größten 
Theile aus dem Kapital des Invalidenſonds hätte 
verausgabt werden müſſen, um den Verpflichtun⸗ 
gen dieſes Fonds gerecht zu werden. Um ſo viel 
hätte ſich das Kapital des Invalidenſonds effektiv 
vermindert, vas ſei eine Chance, welche zu laufen 
die Regierung nicht glaube vertreten zu können. 
Da die Angriffe ſich auch gegen die Berfon 
der Abg. Miquel und v. Bennigſen richteten, er⸗ 
klärte der damalige Abgeordnete und jetzige pren⸗ 
ßiſche Finauzminiſter Miquel, er betrachte es als 


eine gewüuſchte Veranlaſſung, noch einmal zurück auf der Seite der linksradikalen Oppoſition ihn Weißbuch enthält eine Depefche des Minifters des rund der Maßregel wird eine Rede gegen die/fiellend. Der Stoff iſt nur 10 mm dick une 
lich gerichtet worden ſind, deren Beantwortung welche ne r Gena er & = Be Ye Ir 8 de 
aber duch zunfeih eine ſachlche Bebentung haben der egierumpspofttit in reiben Neun, Herr dent in wen dle ma, Em n, de 
werve, um die daran“ folgenden Verdächtigungen Richter konſtatirte ausdrücklich, daß die Regierung Egypten relapitulirt werden und ausgeſprochen beſtehen, ſind nicht die Juden, Iren die Ehriften] # Belgien. * 
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'zulommen auf Augriffe, welche gegen ihn perſön⸗ 


ical, einem Geſchäftobericht der Diskonto⸗Ge⸗ 


r 
EN 
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gejagt worden ſei, es habe die Diskonto⸗Geſell⸗ Tem Gebiete der Wirthſchaftspolitik als Autoritäten Khedive beſeitigt worden ſeien. Man dürfe aber und die Junker, die mittelalterliche Zuſtände ein · 


„der Seehandlung, den Häuſern Rothſchild, Bleich⸗ Daß die große Mehrheit des Reichstages ſich künftige Schwierigkeiten ausgeſchloſſen ſei. Die wieder in Abhängigkeit bringen, daß fie dit 


Direktion der Diskontogeſellſchaft und nach meinem Dem Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode 


Den „möchte noch die Gtellungnahme des Ang Marines e e richters Schindler in Sinsheim, als Landgerichts wurde mit 8 mm Mannlichergewehr geſchoſſen 


bei Aulage des Ind 


Iuval wird, daß, wenn der engliſche Eimſpruch gegen die ſelber ſchuld, die jene niemals 
Geſetzes genügt habe, ſowie 0 ieben uud dem Schacher in die Arme trieben. d Tanganbitafee her gewichtige Nachrichten. 
Durchführung. diefer Maßregel in den Händen wäre, weitere ernte Felgen e gli Juden wuchern nicht me 1 5 8 den and ble auc) Air ar fiäfrike von Beger 
gel wire, ö 0 a f die Juden 2 — ar mehr, a > —— — 3 aden deen B 5 e 


fett 2a 82 nach jeinem Austritt erſtattet ist, von Männern gelegen habe, die er gerade auf die⸗ aber durch das vechtaeitise weile Einleuken des Die Feinde 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mak 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dig 
Halle a. S. Jul. Burek & Co. Humburg Joh. Nootbaar, A, 


ſchaſt Eiſenbahuprioritäten in Gemeinſchaft mit anerkennen müſſe. nicht zu poſitiv annehmen, daß jede Ausſicht auf führen wollen. Die Junker wollen die Bauern 
Darmſtädter Bank und anderen dort ge- nicht auf den Standpunkt derer ſtellte, welche ſich Zurückziehung der britiſchen Truppen aus Herren und jene die Sklaven find, die im 
nannten Bankhäuſern übernommen und daß die an den Angriffen auf die Verwaltung des Reichs⸗ Egypten jet unmöglich, fie könnte die Sicherheit Schweiße ihres Angeſichts für die Junker den 
dort bezeichneten Prioritätsobligationen ſich jetzt invalidenfonds betheiligt hatten, geht am klarſten der dortigen Europäer gefährden und einen Rück⸗ Boden bebauen müſſen, während ſie in Saus 
im Invalidenfonds befänden. daraus hervor, daß eine von letzterer Seite ge- fall des Landes in die Verwirrung herbeiführen, und Braus leben und im Winter nach Italien 

„Die Seehandlung hat“, fo führte Herr ſtellte Reſolution abgelehnt wurde. was eine neue Intervention erforderlich machen fahren! Die Begehrlichkeit der Agrarier iſt noch 
Miquel wörtlich aus, „ſeit langen Jahren mit — Se. Majeſtät der Kaiſer blieb am könnte, deren Form zu erörtern jetzt unnöthig jet. ſchlimmer, als der bekannte Sack mit dem Loch 
großen Bankhäuſern, die überhaupt ſich mit dieſen Donnerſtag Nachmittag in feinem Arbeitszimmer England müſſe daher feine gegenwärtige Politik (der unerſättliche Pfaffenſack). Die Junker und 
Geſchäftszweigen abgaben, Prioritätsobligationen und erledigte Regierungsangelegenheiten. Zur fortſetzen. Es könnten allerdings Ereigniſſe ein⸗ Großgrundbeſitzer wollen die Freizügigkeit bes 
deutſcher Eiſenbahnen gemeinſchaftlich übernommen Tafel war auch der Chef des Marine⸗Kabinets, treten, welche es nöthig machen würden, die An⸗ ſchränken, damit fie die Leute an der Scholle hal⸗ 
und hinterher gemeinſchaftlich, fer es durch Ver⸗ Admiral à lu suite Frhr. v. Senden⸗Bibran mit gemeſſeuheit von neuen Berathungen mit, dem ten, die ſich ernähren müſſen von den Broſamen, 
kauf an der Börſe, ſei es durch Subskription, fer einer Einladung beehrt worden. Am geſtrigen Suzerän und den europäiſchen Mächten zu er⸗ die von des Herrn Tiſche fallen. Die Groß⸗ 
es durch Abgabe an einzelne Inſtitute, wieder vers; Charfreitage Vormittags 10 Uhr hatten ſich Ihre wägen, gegenwärtig ſei es doch nutzlos, die Vor⸗ grundbeſitzer und auch die Junker wollen 
äußert. Die Seehandlung hat in dem vorliegen⸗ kaiſerlichen Majeſtäten mit den drei älteſten prinz- ſchläge zu erörtern, deren Vorlage in dieſem Falle nur ein bequemes Leben führen; ſie leben herrlich 
den Falle ganz ebenſo verfahren, nur daß ſie lichen Söhnen zum Gottesdienſt nach der Dom⸗ wünſchenswerth ſein könnte; das ſei aber abſolut und in Freuden in der Stadt, fahren in den 
ihren Konſortialbetheiligten gegenüber auch als Juterimskirche begeben, Mittags begab ſich der gewiß, daß Egypten unter keinen Umſtänden von Equipagen, derweil die Bauern ihnen unterthänig 
Käuferin auftrat. Das Verhältniß iſt ein ganz Monarch nach dem Reichskauzlerpalais zum der europäiſchen Kontrolle befreit ſein würde, ſein ſollen. Die Konſervativen haben den Groß⸗ 
einfaches geweſen. Die Reichsregierung erklärte Reichskanzler Grafen von Caprivi, mit welchem welche ſogar noch ſtrenger und peinlicher ſein grundbeſitzern und Junkern vierzig Millionen in . 


der Scehandlung: ich bin geneigt, beſtimmte] Se. Majeſtät längere Zeit konſerirte. Am heutigen könnte als die jetzige. die Taſchen gejagt auf Koſten der Geſamm⸗ 
Prioritätsobligationen zu dem und dem Preiſe zu Vormittage hatten Ihre kaiſerlichen Majeſtäten == Seitens der großinduſtriellen Verbände bevölkerung. Die Reichsunmittelbaren find Leute. 
kaufen, und dann ſetzte ſich die Seehandlung zunächſt eine gemeinſame Spazierfahrt durch den Deutſchlands ſind dem Fürſten Bismarck Glück⸗ die vierzig Millionen im Vermögen haben und 
ihrerſeits mit ihren Betheiligten in Verbindung Thiergarten unternommen. Nach dem königlichen wunſch Telegramme zu ſeinem 78. Geburtstag dabei jo agrariſch, gewinnſüchtig und herzlos find, 
mit der Anfrage: wollt ihr dieſe Prioritäts⸗ Schloſſe zurückgekehrt, hörte der Kaiſer den Vor⸗ geſandt worden. daß ſie keine Steuern zahlen wollen. Ich kann 
obligationen mir, der Seehandlung, verkaufen 2 trag des Chefs des Generalſtabes der Armee Der Zentralverband deutſcher Induſtrieller aus meinen dienſtlichen Erfahrungen mittheilen. 
Die Bankhäuſer ſind mit dem Reiche in keine Graf Schlieffen II. und darau anſchließend den hat das nachſtehende Telegramm an den Fürſten daß der Fürſt von Fürſtenberg Befehl gegeben 
Verbindung getreten; ſie konnten, wenn ſie es des Chefs des Militär⸗Kabinets Generals der Bismarck abgeſandt: hat, ſeine Dienſtboten nicht ganz 2 Jahre zu be⸗ 
1 { „Ew. Durchlaucht geſtattet ſich das ge- halten, damit fie nicht unterſtützungswohnſitzbe⸗ 
f welchem Zwecke die Seehandlung kaufte, ob der Monarch eine größere Reihe militäriſcher horſamſt unterzeichnete Direktorium des Zentral- berechtigt werden. Und der Fürſt von Fürſten⸗ 
ür preußiſche oder für Reichsfonds und für Meldungen und darauf die Monatsrapporte der] verbandes deutſcher Induſtrieller die wärmſten berg hat 40 Millionen im rue un 
und innigſten Glückwünſche zum Geburtstage Auch in Baden kann die Verſetzung eines 
darzubringen. Möge die Vorſehung Ew. Durch⸗ Richters wider feinen Willen nur durch Richter⸗ 
laucht koſtbares Leben noch lange in Friſche, ſpruch, im vorliegenden Falle des Disziplinar⸗ 
Kraft und Geſundheit erhalten, ſodaß den Ver⸗ ſenats des Oberlandesgerichts in Karlsruhe, er⸗ 
ehrern noch oft Gelegenheit geboten werde, in folgen: man hat es alſo mit einem richterlichen 
ſolchen Wünſchen den Empfindungen unver⸗ Urtheil zu thun, deſſen Begründung nicht authen⸗ 
gänglicher Dankbarkeit und Liebe Ausdruck tiſch bekannt iſt. In der badiſchen Preſſe wird 
zu geben. f angenommen, Herrn Schindler ſei von dem Dis⸗ N 
Das Direktorium des Zentralverbandes ziplinarhof Schuld gegeben worden, durch die in a 
denticher Industrieller. gez. Haßler. Sende, ſener Rede gebrauchten Ausdrücke gegen die Be: 
Ruſſell. Langen. Vopelins. Bueck, General- ſtimmung des badiſchen Beamtengeſetzes verſtohen 
ſekretär.“ zu haben, wonach „der Beamte ſich durch ſeinn 
Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen Verhalten in und außer dem Amte der Achtung 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und und des Vertrauens, die fein Beruf erfordert, 
Weſtfalen telegraphirte Folgendes: würdig zu erweiſen hat”. 3 3 
„Mit Millionen treuer deutſcher Herzen — Die Pariſer Blätter erwähnen mit keinen en 
weilt heute der „Verein zur Wabrung der ge-| Worte die Beſchimpfungen der Familie Brandes 
meinſamen wirthſchaſtlichen Jutereſſen in Rhein⸗ Der „Figaro“ theilt mit, daß Herr Brandes —2 
land und Weſtfalen“ im Sachſenwalde, um gereiſt ſei, „Gaulois“ weiß noch einige Einzel 
Ew. Durchlaucht zum 78. Geburtstage herz“ beiten zu berichten, . B. daß eine der Töchten 
lichſten und aufrichtigſten Glückwunſch darzu⸗ des Herrn Brandes bei der Abfahrt des Zuges 
bringen. Das geeinte deutſche Vaterland, die ohnmächtig geworden fei, und fügt dann mit unn 
angeſehene Stellung der deutſchen Induſtriellen verkennbarer Abſichtlichteit hinzu! „Das iſt der 
und des dentſchen Kaufmanns auf dem Welt- einzige Zwiſchenfall der ſich ereignet hat Der 
markte, die Ermöglichung eines erweiterten Verſuch der franzöſiſchen Zeitungen, die 3 
Wettbewerbes auf dem letzteren in Folge einer in Asnieres todtzuſchweigen, mag einer berjtäud- 
die nationale Erzeugungsweiſe ſchützenden Politit, lichen Scham darüber entspringen, daß ſich dem 
das Alles verdanken wir Ew. Durchlaucht gleichen in Paris ereignen kann. 5 
weitſehendem Geiſte und raſtlos emfiger| ,, —, Nach einer Meldung der „Köln. Voll s- 
Thätigkeit, woran ein kreues Gedenken auch zeitung“ aus Niedermendig eröffnen die Benedil⸗ 
„tiner am Diterfenntag den Gottesdienſt in der 
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Kommandenre der Leib-Regimenter entgegen. 

— Der „Magdeb. Ztg.“ wird geſchrieben: 
haut Durch die Ertheilung der Genehmigung, daß 
Prioritätsobligationen einigten, und ſo erklärt ſich auch die Grafen zu Stolberg⸗Stolberg und Stol⸗ 
alſo das Räthſel ſehr einfach. Meine Herren, berg⸗Roßla für das jeweilige Haupt der Familie 
dieſe Geſchäfte ſind von der Seehandlung mit den Fürſtentitel annehmen dürfen, iſt eine Au⸗ 
den betreffenden Banken geführt worden ſeit ſehr gelegenheit eutſchieden, die das Stolberg'ſche Ge⸗ 
langen Jahren vor meinem Eintritt in die ſchlecht ſeit 2½ Jahren lebhaft beſchäftigt hat. 
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keine Urſache; es genügte, wenn ſie ſich mit der 
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Eintritt. Es iſt in dieſer Beziehung gar keine wurde im Oktober 1890 die Genehmigung zur 


1 


vorangegangenen Prüfung der Sicherheit durch Fürſtenſtandes ſich auch auf den älteren Bruder 
die kövriglichen Behörden, ausgegeben auf Grund des Begnadeten, Grafen Chriſtian Ernſt zu Stol⸗ 


worden find, wie die Kommiſſion ausdrücklich den Reichs⸗Fürſtenſtand erhalt E 
konſtatirt hat, und als die betreffenden Kurſe nehmen nach hat 1 ee 8 diese 


Wenn nun ſo die Thatfachen liegen, meine jüngeren Hauptlinie, den Grafen zu Stolberg⸗]“ unſeren Kindern und Kindeskindern zu über⸗ tine ! 2. 2 
Herren, — ich erlaube mir dabei noch hinzuzu⸗ Stolberg und Stolberg Roßla, der Fürftentitel und liefern uns eine heilige Pflicht fein fett Mögen bisher fisfalijchen Abteikirche Laach: nn 
fügen, obgleich das ſehr wenig zur Sache en dan älteſten Nachtommen erſten Grades der Erb⸗“ Ew. Durchlaucht in dem Gedanken am die un. . Der Jeſuiten Antrag bes Zentrums wird 
gehört, daß dieſe geſchäftlichen Operationen gay! prinzeutitel verliehen worden. Haupt der Linie] erſchütterliche Treue des deutſchen Volkes den vorausſichtlich im Laufe des Aprib, vielleicht Thon 12 

icht zu Stolberg S bentigen Tag froh begehen, der Ew. Durch- am erſten Mittwoch nach den Ferien, auf die 
entlich auf die geborene, mit einer Prinzeſſin zu Waldeck vermählte laucht und uns noch oft wiederkehre zum Heil Tagesordnung des Reichstages kommen. Nacht 


b gen erſtreckte Fürſt Alfred, der als Mitglied des Herren⸗ 
— wenn alſo die Thatſachen jo vorliegen und hauſes bekannt geworden iſt; von "feinen 
daran von gewiſſen Organen gegen einen Abge⸗ nf Söhnen ſtehen i 


und Segen unſeres geliebten Vaterlandes ni inn der zweiten Leſung der Militärvorlage 


Geb. merzienrath Dr. en 2 e von Abhaltung der ſogenannten Schwerin® ⸗ 
. Wender ar ER tage Abſtand genommen werden. CH Br 
Dr. W. Beumer⸗Düſſeldorf, — Das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“? 
Geſchäftsführendes Mitglied im Vorſtande bringt folgende unzweidentige Erklärung, welche 2 
Die nordweſtliche Gruppe des Vereins dent⸗ den Über die Entſendung des Erzherzogs Rainer 
ſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller fandte folgen- zur Feier der filbernen Hochzeit des italieniſchen 
gen Glückwunſch: ee in die Welt a 7 
„Zum 78. Male kehrt heute der Tag richten den Garaus zu machen mt iſt:: 
wieder, an welchem Ew. Dirrebfaucht-unferen Die Nachricht, duß Crzherzog Rainer in Ver- 
Volle geboren wurden. Zwiſchen 1815 und tretung des Kaiſers an den in Nom anläßlich de 
1893 — welche Fülle von politiſchen Ereig⸗ ſilbernen Hochzeit des italieniſchen Königspaaren 
niſſen, welche Umwälzungen auf dem Gebiete am 22. April ſtattfindenden Feierlichkeiten theikk 
des Handels und der Industrie, welche Umge- nehmen werde, hat verſchievenen erfitdumgsreicher 
ſtaltung unſerer ganzen wirthſchaftlichen Ver⸗ Zeitungskorreſpondenten Anlaß geboten, an ihre 2 
hältniſſe! Die Initiative aber zu allem Großen, Blätter ſenſationelle, zugleich aber ganz auf Kom 
was in den letzten 30 Jahren in Deutſchland binationen und Erfindung beruhende Nachrichten 


iſt, gi „zukommen zu laſſen. 2 
gerehaften worden iſt, ging von Ew. Durch⸗ |3 zu laf irn er ee 
ard“ in a 


wahr!)“ Herr Miquel bemerkte daun noch: Allerhöchſter Genehmigung nunmehr dem Haufe 
„Ich glaube allerdings, daß ein gewiſſes Shſtem der Abgeordneten zugegangen fein, Derſelbe ſoll 


aucht aus, die mit ſchöp Ideen und So wußte 
eiſernem Willen nach * 1 unſeres Korreſpondent des Londoner „Stand W 
Vaterlandes auch den Grund zu den inneren Blatte ganz genaue Details einer Unterredung 
Einrichtungen der Wohlfahrt und des Gedei⸗ des Grafen Kalnorp mit dem apoftofifchen Nunim 
heus unſeres Gemeinweſens legten. Die in Wien, Kardinal Galimberti, zu berichten. 
deutſche Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie inabeſondcre welche Unterredung überhaupt nicht ſtattgeſunen 
verdankt weſentlich Ew. Durchlaucht weiſer bat und ſammt ihrem Inhalte erfunden iſt. ein 
— Der Kaiſer hat durch Kabinetsordre vom Fürſorge die hohe Stellung, welche ſie auf anderer, wegen ſeiner Senſationsmeldungen Über 2 
en, man muß auch den Schein meiden, wenn 27. v. M. neue Beſtimmungen über die Führung, dem Weltmarkte einnimmt und die oſterreichiſche Hofangelegenheiten bekannter Korre⸗ ar 
ſich Koterien und Perſonen an gewiſſe Parteien der deutſchen Kriegsflagge und der Reichsdieuſt- einen weiſen Schutz » nationalen Proc on, dent mehrerer italieniſcher Blätter ſchildert 
hängen, mit ſolchen Tendenzen, fo iſt es die flagge der Marine erlaſſen. Danach find zur weder erreicht haben wurde, noch festzuhalten er ganz detaillirt die Vorfälle 1b emem 
Pflicht einer politiſchen Partei, daß ſie dieſe Per⸗ Führung der deutſchen Kriegsflagge berechtigt am im Stande wäre. Treuer und unentwen er „ ö 
jenen abſtreift: das allerdings muß man der⸗ Lande die Behörden und Anftalten der Marine Daulbarkeit Zeuge ſoll darum unſer heutig Die Nachricht iſt ebenſo erfunden, wee 
langen, das it eine Notbwendigkeit, ſoll nicht mit Ausnahme der Leuchtthürme und aller zum] Feſigruß ſein, den wir Ew. Durchlaucht mi is Über angebliche, aus obigem Anlaſfe 
unſer ganzes politiſches Leben auf das tieſſte ver- Reſſort des Lootſen⸗ und Seezeichendienſtes gehö⸗“ dem herzlichen und aufrichtigen Wunſche fen, n babte Verhandlungen mit der waich ee. 
giftet und das politiſche Intereſſe des Landes ge- rigen Gebäude und Anſtalten der Marine, jedoch“ den, daß der Himmel des Altreichskanzlers ure. in den genamuen oder auderen Blättern 
ſchädigt werden. i einſchließlich der Marine⸗Signalſtationen; ferner) theures Leben noch lange ſchützen möge, Ew. dem Publikum erzählt wird. 


Tribüne nicht benutzen, um Abweſende, die ſich (an 14 Wiehl umfaſſen und mit einem 
r e ,,, Ba 
a ich, daß erzeugt bin, daß alle li „ de n il⸗ 
rechtlich denkenden Männer aller Parteien ſolche lionen zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für 
Machinationen verwerfen. Ich bin davon durch⸗ 
drungen, daß keine politiſche Partei als ſolche 
inter dieſen Machinationen ſteckt. Aber, meine 


Redner nahm dann Veranlaſſung, die gegen führen die Kriegsflagge die im unmikt Durchlaucht zur Freude, dem deutſchen Vater Der Erzherzog begiebt ſich ausſchließlich zn 
Herrn v. Bennigſen gerichteten Angriffe wegen Reichsdienſt befindlichen Behörden und en lande zum Segen. er 5 dem Zwecke nach Rom, um an dem obgedachtem 


ſeiner Stellung zu der Hannover Altenbekener des deutſchen Heeres und die Küſtenbefeſtigun A. Servaes—Rubrort, “ W. Beumer, Familienſeſte des eng befreundeten und nahe ver: 
Bahu ſchlagend zu widerlegen und wies im Ein⸗ Auf dem Waſſer find zur Fbrun 52 les: 1 Vorſitzender. Generalfekretär.“ wandten italieniſchen Königspaares als Vertreter 
zelnen zahlenmäßig nach, daß an der dauernden flagge berechtigt die Souveräne der deutſchen Der „Verein Deutſcher Eiſenhüttenleute“ be- des Kaiſers und als Verwandter theilzunehmen: 
Verzinſung und au der Sicherheit der Prioritäten Bundesſtaaten, die Prinzen deutſcher königlicher glückwünſcht den Fürſten mit folgenden Worten: es iſt alſo nicht in Ausſicht genommen, daß den 
dieſes Unternehmens ernſtlich nicht gezweifelt wer⸗Häuſer, und die erſten Bürgermeiſter der „Durchlauchtigſter Fürſt! Auch in dieſem Erzherzog einen nicht in ſeiner Miſſton liegenden 
den könne, desgleichen betreffs der Magdeburg] Hanſeſtädte auf den ihnen eigenthümlich gehö⸗] Jahre geſtattet ſich der gehorſamſt nuterzeichuete Beſuch im Vatikan mit dieſer dem italieniſchen 
Halberſtädter Bahn, daß die Verzinſung ihrerjvenden Privatfahrzeugen, ferner die Kriegs⸗ Vorſtand, Ew. Durchlaucht ſich ehrfurchtsvoll[ Hofe gewidmeten Reiſe verbinde. 5 2 
Prioritäten unbedingt ſicher ſei. Er betonte noch, ſchiffe und Krlegsfahrzeuge der deutſchen zu nahen und Höchſtderſelben namens des Königsberg i. Pr., 31. März. Nachdem 
wie nothwendig es geweſen fei, die Gelder des Marine nebſt ihren Beibooten, die übrigen Schiffe „Vereins Deutſcher Eiſenhütteuleute“ zum geſtern die Eiebrecher durchgedrungen, find heute 
Invalidenfonds fo bald als möglich anzulegen und Fahrzeuge und Boote der Marine, ſobald auf 7 0 5 Feſttage die ehrerbietigſten Glück⸗ Abend die Seedampfer „Pionier“, „Arcona“, 
a: zinslos liegen zu laſſen, daß während bei ihnen eine Standarte weht oder ein aktiver oder wünſche freudig bewegten Herzens darzubrin⸗ Frederic“ und „Susanna“ von Pillau heraufge⸗ 
5 eirung des Invalidenfonds eine . aktiven Dienft beer echo Offizier dienft-| gen. Die unſterblichen Verdienſte Ew. Durch⸗ kommen. 

die Aue von 2 Prozent erwartet wurde, durchflich eingeſchifft iſt oder ſobald fie militäriſch be laucht um das Vaterland und um die deutſche Thorn, 1. April. Heute wurde die Schiff 
ie? 11 — ur den Prioritäten aber eine durch- ſetzt find, endlich die von der kaiſerlichen Marine] Induſtrie verpflichten uns zu unauslöſchlicher fahrt auf dem Bromberger Kanal eröffnet. 
en von 4, Prozent erreicht gemietheten Schiffe ꝛc., wenn fie von einem See Dankbarkeit und unwandelbarer Treue, der Lübeck, 1. April. Auf dem im hieſigen 
ſei. Die zemerkung des Redners, daß er über⸗ offizier befehligt werden, dieſe jedoch nur mit] noch recht oft Ausdruck geben zu dürfen unſer gen lie — Barer Falke“ find mehrer: 
zeugt fei, die Verhällniſſe würden ſich fo geſtalten, allerhöchſter Erlaubuiß. Zur Führung der ſebnlichſter Wunſch it. In kieſſter Ehrfurcht ſonen durch Ausitrömen von Sohfenzas ver 
daß in einigen a > vage überhaupt nicht Reichsdienſtflagge der Marine find berechtigt die] Ew. Durchlaucht gehorſamſter unglüct. Ein Maſchiniſt iſt todt, der Kapitän 
werde aufgeworfen werden können, hat ſich in⸗ Leuchtthürme, die zum Lootſen⸗ und Seezeichen⸗ Vorſitzende. und ein Steuermann ſind ſchwer erkrankt. 


er 
zwiſchen vollauf beſtätigt, denn der Invalidenfonds, weſen gehörenden Gebände und Anſtalten, ſowie C. Lueg, Oberhausen, königl. Kommerzienrath. 
welcher die Prioritäten zumeiſt unter pari erwor⸗ die Senat mit ihren Resenftellen ud Ober Der Sefchäftsführer, au Oeſterreich⸗Ungarn. 
ben, hat dieſelben zu pari zurückbezahlt bekommen, vatorien, ferner die nicht zur Führung der E. Schrödter.“ Preßburg, I. April. In der hieſigen Pa⸗ 
— a A 8 Zinal ale den, ſeondern Kriegeflagge berechtigten Schiffe ae der Marine — Die „Not.⸗Ztg.“ ſchreibt: In badeſchen tronenfabrit fanden geſtern Schießproben mitt 
er en un eenn eräleit, und bie von der Marine gemietheten Schiffe ꝛc. und anderen ſüddeulſchen Blättern macht die einem von dem chemaligen Fabrikdirektor * x 
Aus dem weiteren Verlauf der Verhandlun⸗ auf Anordnung des Staalsſekretärs des Neiche-Strafverfesung eines Richters, des Oberamts⸗ laender erfundenen ſchiefſicheren Stoff ſtatt. = 


ichter hervorzuheben fein, deſſen ſtändiger Platz — Ein geſtern veröffentlichtes engliſches ekretär (2) nach Waldshut, viel Lärm Als und waren die Verſuche überraſchend zuſried n ⸗ 


Konſervativen und Antiſemiten angegeben, worin ſeine Zuſammenſetzung von den bekannten Prä- 
Herr Schindler geingt haben foll: paraten vollſtäudig verſchieden. TE. 
An den Auswüchſen, die im Judenthum "RR 


un, Herr bruar, in welchem die füngſten Ereigniſſe in 


idenfonds dem Wortl voll annahmen. Brüſſel, 29. Mirz. Man erwartet 


ante des 
daß die thatſächliche Handlun, e des Fhedide ohne Erfolg 


Franks bei 
. 1 


Rom, 1. April. Die energiſche Sprache der 
ordd. Allg. Ztg.“, ſowie der geſammten deut⸗ 


an vom geſchlachen hatte, hatte ſich Seu, 
der Sohn Tippo⸗Tipps, nach Kaſſongo am Ober⸗ „N 
kongo, dem arabiſchen Haudelsmittelpunkte und ſchen Preſſe macht hier einen tiefen Eindruck. Die, 
der Reſidenz des Araberhäuptlings Tippo⸗Tipp, „Tribuna“ fürchtet den Ausbruch eines neuen 
ken are er ließ ſofort die daſelbſt befind⸗ deutſch⸗franzöſiſchen Preßkrieges; jedenfalls ſei der 
ichen Vertreter des Kongoſtaates, die Lieutenants Artikel ein ernfles Shmptom der internationalen 
Lippens und De Bruyn, ermorden und entſandte Spannung. Die „Opinione“ brandmarkt das 
Boten nach dem Lomami und der Station an Berhalten der Bevölkerung von Asnieres und er⸗ 
den Fällen, die dieſe Unthat den Weißen, um ſie klärt die Entrüſtung der dentſchen Preſſe 
in Schrecken zu ſetzen, melden ſollten. In⸗ für vollſtändig begreiflich und gerechtfertigt. 
iſchen war aber die von Delcommune geführte Auch die hochoffiziöſe „Piemonteſe“ tadelt die 
Kalanga⸗Expedition vom Tanganyikaſee her kom⸗ Vorfälle aufs ſchärfſte als einen unziviliſirten, 
mend wohlbehalten am Lomami eingetroffen. 


barbariſchen Akt, den alle anſtändigen Fran⸗ 
2 Delcommune berichtete, daß das ganze Ge⸗ 
iet 


; 5 zoſen verurtheilen müßten. Sie glaubt jedoch, 
zwiſchen dem Tanganyikaſee und Ka ſongo, daß die franzöſiſche Regierung keine Verantwor⸗ 
das er ſoeben durchſchritten, nicht in den Händen 


tung treffe. 

der Araber ſei, daß dieſes Gebiet ſehr fruchtkur. ; 
von ſehr tapferen Stämmen bevölkert ſei und von Spanien und Portugal. 
einem Sohne des früheren Königs von Katanga, Madrid, 31. März. Dem Vernehmen nach 
Mſtri, beherrſcht werde. In Folge dieſes Berichtes übernimmt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
beſchloß Dhanis ſofort, unmittelbar auf Kaſſongo Moret, interimiſtiſch die Leitung des Miniſteriums 
zu marſchiren, Sefu und die Araber an ihrem des Auswärtigen. 
Hauptſihe anzugreifen, von dort aus nach dem 
Tanganyikaſee zu marſchiren und dieſes ganze 
Gebiet der Autorität des Kongoſtaates zu unter⸗ 5 
werfen. Sein bisheriger mächtiger Verbündeter, deputirte Leonhard Courtney, welcher fich in der 
der Sultan Gongo Luteté, ſtimmte dieſem Unter⸗ königlichen Kommiſſion zur Unterſuchung der 
nehmen zu und ſtellte ſeine ſämmtlichen Krieger Frage des Bimetallismus gegen den letzteren er⸗ 
Dhanis zur Verfügung. Der Inſpektor des klärt hatte, veröffentlicht in dem Journal „Ni⸗ 
Kongoſtaates, Major Tieve, der ſich gerade auf neternth Century“ einen Artikel, worin er den 
einer Inſpektionsreiſe am Sankurn befand, gab internationalen Bimetallismus befürwortet. Court⸗ 
ſofort den Befehl, alle im Lager von Baſoko — ney empfiehlt die Feſtſetzung des Verhältniſſes von 
am Zuſammenfluſſe des Kongo und Aruhuimi 20 zu 1 zwiſchen Gold und Silber. Durch den 
— befindlichen verfügbaren kongoſtaatlichen Trup⸗ Beitritt Courtneys zu den Anſchauungen der 
den dem Lieutenant Dhanis zuzuführen. Somit Bimetalliſten erhalten dieſelben innerhalb der 
iſt Dhanis mit einer ſtarken Armee nach Kaffongo königlichen Kommiſſion die Majorität. 
abmarſchirt. Gelingt dieſes Unternehmen, ſo Nuß 
bleibt dem Kongoſtaate nur noch übrig, das Ge⸗ Ruß and. 3 
diet zwiſchen der Fallsſtation und Nhangwe am Petersburg, 1. April. Die kaiſerliche Fa⸗ 
Oberkongo, das die Araber beherrſchen, in ſeine milie traf geſtern in Jalta ein. Sie wurde in 
Gewalt zu bringen. Das iſt noch ein ſehr ſchwe⸗ Sebaſtopol vom Großfürſten — Alexandro⸗ 
res Stück Arbeit, das aber gethan werden muß, witſch begrüßt, welcher aus dem Kaukaſus ge⸗ 
um eine geſicherte Verbindung zwiſchen den kommen war, um ſich der kaiſerlichen Familie 
Fällen und dem Tanganyikaſee herzuſtellen. Ge anzuſchließen. b 2 a ; 
genwärtig halten, wie die Privatberichte er] Nach amtlicher Veröffentlichung errichtet die 
weiſen, die Araber den Zutritt zum Ober⸗ Militärverwaltung in Lugansk (Gouvernement 
kongo von der Fallsſtation ab und zum Lomanis⸗ Jekaterinoslaw) eine Patronenfabrik. 
becken beſetzt und ſperren den Europäern den 8 

f Rumänien. 


We 8 

85 Bukareſt, 31. März. Die morgen ablau⸗ 
ffende Parlamentsſeſſion wird, wie verlautet, ver⸗ 
i Wie verlautet, wird längert werden. ö 
Carnet im Laufe des Vormittags ein Mitglied Bufareft, 31. März. Vorgeſtern fand in 
des Parlaments mit der Bildung des neuen Ka⸗ dem Hauſe Rally in Braila ein großer Brand 
binets betrauen. Man glaubt, daß Dupun, der ſtatt, wodurch der Theaterſaal, zwei Klublokale 
frühere Unterrichtsminiſter, dieſen Auftrag erhal⸗ und zahlreiche Läden eingeäſchert wurden. Der 
ten werde. Außer Dupuy werden aber auch verurſachte Schaden iſt beträchtlich. 
Develle, Burdeau, Cavaignac und Meline genannt. 
Es ſind indeß vorläufig nur Gerüchte, welche Bulgarien. f 
durchaus der Beſtätigung bedürfen. Sofia, 1. April. Die „Agence Balcanique“ 
Develle hat ſich geſtern Abend nach dem erklärt die Nachricht auswärtiger Blätter, daß der 
Departement du Nord begeben, um daſelbſt die deutſche Vertreter in Sofia gegen die Verurtheilung 
Oſterferien zu verleben. 2 Georgiews Einſpruch erhoben habe, als unrichtig; 
„ Paris, 1. April. Der Präſident Carnot die bulgariſche Regierung habe vollkommen den 
ließ Vormittags Meline zu ſich rufen und bot Bedingungen des Auslieſerungsvertrages ent⸗ 
demſelben die Bildung eines neuen Kabinets an. ſprochen, da Georgiew einzig und allein wegen 
Meline erklärte ſich bereit, den Auſtrag zu über⸗ Theilnahme an einem vorbedachten Morde ver⸗ 
nehmen. 5 furtheilt worden ſei. 

Paris, 1. April. Nach amtlichem Ausweis 
wurden in der letzten Dekade des März 3600000 Amerika. 
Newyork, 31. März. Nach einer Meldung 


den Sparkaſſen eingezahlt und 
7780000 Franks zurückgezahlt. des „Reuterſchen Buraus“ aus Panama wäre 
am 27 


Paris, 1. April. Der „Figaro“ erhielt am j 
16. März einen Brief eines gewiſſen Ghislam Coſtarika eine Verſchwörung entdeckt worden, 


2 


Großbritannien und Irland. 
London, 31. März. Der Parlaments⸗ 


Frankreich. 
Paris, 1. April. 


** 


März in San Joſe in der Republik { 


Todesfälle), davon 9 Erkrankun 
in Stettin. An Scharlach erkrankten 10 Per⸗ 
2 — (1 Todesfall) davon 7 Erkrankungen (1 
odesfall) in Stettin. An Darm⸗Typhus 3 
Perſonen (1 Todesfall) und an Kindbettfieber 
3 Erkrauknn davon 1 in Stettin. In den 
Kreiſen Anti. und Ueckermünde kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 26. März bis 1. April 1696 
Portionen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Soenneckens Farbſtifthalter.) Farbſtifte 
in ihrer gegenwärtigen Ausführung ſind keine er⸗ 
freulichen Schreibgeräthe. Sind immer ſpröder 
als Bleiſtifte; die holzgefaßten machen vermöge 
der dicken Holzbekleidung Umſtände beim An⸗ 
ſpritzen, die ungefaßten, welche zum Einfügen in 
Schraubſtifte beſtimmt find, brechen leicht bei un⸗ 
ſanfter Berührung mit der ſcharfen Innenkante 
der Metallhülſe. F. Soenneckens Verlag in Bonn 
hat den Verſuch gemacht, Einſpannung und Ver⸗ 
ſtellung der Farbſtifte zweckmäßiger und unſchäd⸗ 
licher zu geſtalten. Dieſe Firma hat Holzhalter 
herſtellen laſſen, welche aus zwei Theilen beſtehen. 
Der obere Theil enthält die „Mine“, welche in 
einem Holzröhrchen geführt und durch einen 
kragenartigen Stahlring am oberen Ende 
koniſch verjüngten Hülſe feſtgehaten wird. Der 
Innenraum des Röhrchens iſt bereits ſo bemeſſen, 
daß beim Hineinſtecken der Mine auf dieſe ſchon 
eine gewiſſe Reibung ausgeübt wird, und eine 
weitere Reibung bewirkt der elaſtiſche Kragen. 
Die Einſpannung iſt nicht ſo kräſtig, daß ein 
Herausziehen der Mine verhindert würde, aber 
doch ſtark genug, um ein Hineinſchieben der Mine 
eim Schreiben zu verhüten. Der untere Theil des 
Halters iſt ausgehöhlt und nimmt den oberen voll⸗ 
jtändig in ſich auf. Das dünnere, ſtielförmige 


Ende iſt nicht allein dazu beſtimmt, gewiſſe Feder⸗ f 


halterformen nachzubilden, ſondern dient als 
Stößel, wenn die Mine abgeſchrieben iſt und 
weiter aus der Hülſe herausgeſtoßen werden ſoll. 
Man führt dann das dünne Ende des Stiels in 


der | 


delt. — Brod » Naffinade L 28,75. 


gen (2 Todesfälle) rühmenswerthe Handlung verichten: bald nach Zentralhallen der 


dem Tode ſeines Vaters ſetzte er den Pachtzins, 
den ſeine Bauern in Devonſhire zu erlegen hatten, 
ganz bedeutend herab. 

Jaſſy, 1. April. Ein furchtbarer Brand 
zerſtörte geſtern in Braila einen großen Gebäude⸗ 
komplex, in welchem ſich der kommerzielle Klub, 
das Theater und eine große Druckerei befanden. 
Der Schaden beträgt über eine Million Franks. 


Viehmarkt. 
Berlin, 1. April. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof) Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 2967 
Rinder, 2121 Schweine, 522 Kälber und 5996 
Hammel. 

Das Rin der geſchäft hatte ſehr ſchleppen⸗ 
den Verlauf, da einerſeits der Bedarf für den 
Export nicht ſehr groß war und andererſeits die 
Schlächter durch den ungünſtigen Ausfall der letz⸗ 
ten Fleiſchmärkte ſehr verſtimmt, und deshalb un⸗ 
luſtig zum Geſchäft waren. Der Markt wird 
nicht ganz geräumt. 1. Qualität 51—56 Mark, 
2. Qualität 44—49 Mark, 3. Qualität 37—42 
Mark, 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Auch der Schweine markt verlief, freilich 
bei geringem Export, äußerſt ſchleppend und ge⸗ 
drückt, zumal nach 10 Uhr die Schweineausfuhr 
nach Orten ohne öffeutliche Schlachthäuſer wegen 
einiger Fälle von Klauenſeuche verboten wurde, 
doch es verbleibt kein Ueberſtand. 1. Qualität 
50—51 Mark, vor der Sperre auch höher, 
2. Qualität 48—49 Mark, 3. Qualität 44—47 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ganz ge⸗ 
drückt. 1. Qualität 52—56, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 46—51, 3. Qualität 35 bis 
45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Bei Hammeln konnten die letzten Preiſe 
kaum erzielt werden, das Geſchäft ging ſehr lang⸗ 
am und der Markt wurde nicht geräumt. 
1. Qualität 35—38 Pf., beſte Lämmer bis 42 
ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität 30— 34 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Cee 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 1. April. Spiritus loko ohne Faß 
50er 52,40, do. 70er 32,80. Behauptet. 
Wetter: Schön. \ 

Magdeburg, 1. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,10. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nenudement 16,10. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 1 75 

rod⸗ 
Raffinade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,50 
Stramm. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg April 15,77 ½ G., 15,85 B., per Mai 
15,95 bez., 16,00 B., per Juni 16,07½ bez., 

„10 B., per Juli 16,15 bez., 16,20 B. — 


Stramm. . . 
Hamburg, wil, Der Kaffee⸗ und 
Zuckermarkt bleibt heute geſchloſſen. we 
ro⸗ 


— 


1. April. 

eſt, 1. April, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. Weizen lolo flau, 7 
Frühjahr 7,39 G., 7,40 B., per Mai⸗Juni 
7,32 G., 7,33 B., per Herbſt 7,45 G., 746 B. 
Hafer per Frühjahr 5,51 G., 5,52 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,50 G., 4,51 B., 
per Sul nu 4,67 G., 4,68 B. Kohlraps 


per 


Fall. — W. J. in P. Das 
urimfeſt (Hamannsfeſt, Feſt der Mardochaitage) 
das am 14. und 15. Adar (zum Thei 
dem März entſprechend) gefeierte jüdiſche 
Feſt zur Erinnerung an die Errettung 
der Juden durch Eſther und Mardochai. — 
Jul. D. in G. Für die Auſſtellung einer 
Gartenlaube iſt die Nachſuchung eines Konſenſes 
dann erforderlich, wenn die Laube mit dem Erd⸗ 
reich in Verbindung gebracht wird, alſo Pfoſten 
eingegraben oder ein Fundament gelegt wird. — 
Wenn Sie glaubhaft nachweiſen können, daß 
der Nutzungswerth nach den von Ihnen ange⸗ 
gebenen Abzügen, welche geſetzlich zuläſſig ſind, 
jmicht höher als 8000 Mark iſt, jo können Sie mit 
Erfolg reklamiren. Wenn Ihnen die Einſchätzung 
eingehändigt wird, haben Sie noch hinläugrich 
Zeit zur Reklamation. — Erich H. Wer als 
Zivil⸗Superuumerar eintreten will, darf nicht 
unter 17 und nicht über 25 Jahre alt ſein, muß 
die Reife für die 1. Klaſſe eines Gymnaſiums 
oder eines Realgymnaſiums beſitzen, körperlich ge⸗ 
fund, ſittlich tadellos und in der Lage ſein, drei 
Jahre ohne Gehalt arbeiten zu können. Die No⸗ 
tirung zum Eintritt kann nur kurz vor Vollen⸗ 
dung des 17. Jahres erfolgen. — Z. 100. Die 
Adreſſe lautet: „Sr. Durchlaucht dem Reichs⸗ 
kanzler von Caprivi“, die Anrede: „Euer Durch⸗ 
laucht“, die Unterſchrift „Euer Durchlaucht ganz 
ergebenſter“. — L. J. hier. Sie find im Irr⸗ 
thum, auch in Stettin gehören eine Anzahl Per⸗ 
ſonen, darunter auch Damen, dem Verein für 
Feuerbeſtattung an. — H. M. Nicht im Zirkus 
Buſch, ſondern im Zirkus Kremſer wurde die 
Waſſerpantomime aufgeführt. — A. L. 1. Das 
Schriftſtück muß notariell beglaubigt ſein, wenn 
es Rechtswirkſamkeit haben ſoll. 2. Die Saiſon 
geht ihrem Ende entgegen, wenn dieſelbe aufs 
Neue beginnt, wird Ihr Wunſch wieder in aus⸗ 
reichender Weiſe erfüllt werden. — Jul. H ½ 
Prozent der Feuerkaſſe. 


4 
* 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Friedrichsruh, 1. April. Trotzdem der 
Charwoche wegen die offizielle Feier erſt am 4. 
d. M. ſtattfinden wird, find doch ſchon tauſende 
von Perſonen hier eingetroffen. Der Fürſt, wel⸗ 
cher äußerſt rüſtig ausſieht, wurde enthuſiaſtiſch 
begrüßt. Der Hamburger Sengt gratulirte durch 
ein Schreiben. Das Wetter iſt prachtvoll. 
Halle a. S., 1. April. Die „Halleſche 
Ztg.“ veröffentlicht einen Artikel über die Militär 
Vorlage, der von einem ehemaligen hohen Offizier 
verfaßt fein ſoll und der geeignet fein dürfte, in 
weiteren Streifen Aufſehen zu erregen. Der Vers 


faſſer bedauert zunächſt die Art der Einbringung 


und die Begründung der Vorlage. . 1 
Köln, 1. April. Der „Köln. Volks⸗ Ztg. 
zufolge richtete die Stadtvertretung eine Adreſſe 
an den Fürſten Bismarck, in welcher derſelbe ein⸗ 
geladen wird, Köln zu beſuchen . m 
Peſt, 1. April. Dem Wiener Korreſpondenk 
des „Peſti Naplo“ zufolge ſoll die Kaiſerin be⸗ 
abſichtigen, einen Theil ihrer Equipage zu ver⸗ 
kaufen und ihren Hofſtaat einzuſchränken, was 
zu der Annahme Anlaß giebt, daß die Kaiſerin 
ſich längere Zeit von Wien fern zu halten ge⸗ 


2 * 


8 ; Ri > „Al: ; per Auguſt⸗September 12,00 G., 12,10 B. — denkt. ar . 3 
aus Chemnitz; derſelbe verſprach, wenn man deren Ziel die Ueberrumpelung der Zitadelle, die jedenfalls einem Sersfenlage erlegen. Herzog von Wetter: Schön. > n 
inen Redak m zuſchi wolle, wer men und Die 70 Bedford brachte faſt ſein ganzes Leben wie ein Y . Rom, 1. April. In einem e unw 
ein edakteur ihm zuſchicken wolle, de er Bewaffnung der Verſchworenen und die Organiſi⸗ Aledler zu“ Man varf 5 ben, daß ihn die Newyork, 30. März, Abends 6 Uhr. 


denſelben mit Arten in Verbindung ſetzen. Als rung einer allgemeinen Revolution geweſen wäre. 
jedoch der Redakteur ankam, mußte er konſtatiren, Die Regierung hätte die Verſchworenen alle Vor⸗ 
daß er das Opfer eines Betruges geworden war. bereitungen vollenden laſſen und wäre erſt daun 


Derſelbe warnt jetzt Andrieux, auf Enthüllungen 
aus Mainz oder Chemnitz zu bauen, wenn er 
Arton verhaften wolle. Andrieux erklärte darauf, 
er bleibe bei ſeinem Verſprechen, er wiſſe ge⸗ 


nauen Beſcheid, nur ſeien die Nachforſchungen ]! 


zu deren Ergreifung geſchritten. In San Joſe 


ſei darauf der Belagerungszuſtand verkündet f 


ar 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New- 
hork 8,62, do. in New⸗Orleans 8/16. Raff. Petro⸗ 


leum Standard white in Newyork 5,35, do. 


Standard white in Philadelphia 5,30 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per April 68,00. Stetig. Schmalz lolo 
10,85, do. (Rohe u. Brothers) 11,20. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,12. Mais (New) 


Turin iſt die Cholera ausgebrochen; es ſind be’ 
reits mehrere Todesfälle zu konſtatiren. Hier wird 
dieſer Vorfall vollſtändig mit Stillſchweigen 
übergangen. * er ‘ 
London, 1. April. Geſtern fand hier eine 
furchtbare Feuersbrunſt ſtatt, die heftigſte ſeit 
einem Jahrzehnt. Dieſelbe zerſtörte die große 


} q ? } B 3 En * nirgends hinging und Niemand ſah. Für ihn uf ; ; Gitu ami 

der . Reg e eee Stettiner Nachrichten. be ae em 5 gel per März — , per Mai 48,37, per Juli 48,87. Druckerei von Sudd und Ko. in der Cith, ſowie 
ba 2 an Na 8 N * edeutete ſein rieſiges Vermögen und feine hohe P ; 75. er 5 

R Stettin, 2. April. Das unter der Bezeich- Stellung gar nichts. Als Knabe lebte er ſtets Noth er Winter Weizen lolo 170.75, 13 bedentende Geſchäfts⸗ und Waarenhäuſer. Der 


Angelegenheit. Er reiſe nach Mülhauſen zu Ver⸗ 
wandten. 


nung „Zu den drei Stiepen“ bekannte, bisher der 


1 Rio Nr. 7 17,37. Mehl (Spring 


Brandſchaden wird auf über zwei Millionen 


t clears) 2,40. Getreidefracht 1,00. Kup⸗ 


Wi b örige K N ji iſt zur Schule und hatte auch keine Freunde. 51485641175 Sm ätzt. enſchenleben ſind nicht zu be⸗ 
Italien. 9 Hes ven = 000 Mat in Bee a ee Jahren Beine er gi 5 de 2 Be e ng Hal ee ri 5 Menſch ue ö 
2 Soviel bislang amtlich bekannt, wird außer Kaufmanns Guſt. Feldberg übergegangen. Der 1 b a e 950 arte r Huli 77,37, per Auguſt 77,87. Kaffee Nr. 7 b Cote, I. al e ran 


low ord. per April 16,55, per Juni 16,30. Vers chwörung gegen das Lehen des Fürsten Fer 


dinand wurden vier hohe Militärs, ſowie drei 
Eiſenbahnbeamte verhaftet. Dieſelben werden be 
ſchuldigt, in den Salonwagen, welchen der Fürſt 
in der erſten Aprilwoche bei ſeiner Reiſe nach 
Viereggio benutzen wollte, eine Dynamitbombe 
werfen zu wollen. Auch dieſe neue Verſchwörung 
wird als das Werl ruſſiſcher Kommiſſare hinge 


Briefkaſten. 
werden nur er⸗ 
die 


u 
für die Unterbringung feines Baarvermögen ſtets ſ ch lch 
i ur diejeni che 


2 05 7 ie ihm ſicherer ienen Anfragen, we 27 F A Pr 
nender Empfang zugedacht; er ſoll auf dem perſon gefunden, welche bereits mehrere Monate neue Banken aus, die ihm ſicherer zu ſein ſchienen : ei en Au teten elne Hell, wofür Stambulow die Beweiſe erbrin⸗ 
f Bahnhofe vom König Humbert und ſämmtlichen im Waſſer gelegen hat. Dieſelbe war bekleidet und höhere Zinſen zu geben verſprachen als an bis 1 ae en de 3 ngr ſtellt, 8 


gen will. 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 2. April. 


. 


m f er Rn 4 3 iemli mes, vielfach heiteres, zeitweiſe 
be „„ Hoftünſtler Dr. Adams Parkanlagen, Felder, Untergebenen und Vieh⸗ mehrjährigem Kurſus. — H. Sch. in L. Wenn Ziemlich warmes, geite 5 845 

atten ſtellen werden, ſagt der vati Soireen von dem Hoftünſtler Dr. Adam taulagen. Felder, 1 : ; Si ee U a ine Feftlich⸗ wolkliges Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden; 
Moniteur“: „Uns ſcheint, daß die aufrel⸗ Epftein wird nochmals aufmerkſam gemacht. heerden zu ſehen. Als er noch jung war, liebte Sie zur Feier Ihres Geburtstages eine Feſtlich⸗ keine er unerhebliche Mieverfehläge. «rt e 4 


- Waaſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 31. März — 0,04 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. März 


19. bis 25. 


vom 


haben natürlich nur Breslau, 31. März, Oberpegel er u 


2,57 Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 
1,10 Meter. — Oder bei 


Sodann durch den Kopf gejagt hatte. . 
Herzog lüßt ſich 3 . 
prit 4 833 Auduſtebe bade 9 
| | \ —— 13. Belm — 8 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


42) 


Meinhardts Tritt war ſo leicht, ſo unbörbae 
wie der einer Katze, er war ihm gleichſam ange⸗ 


boren, 
und ſich gefürchtet gemacht hatte. 


„Sie meinen doch nicht etwa die kleine Steinert? 
Bah, mein Beſter, das würde der Kobold von 


Notar, den fie doch dereinſt beerben wird, niemals] Natürlich mußte er die Beſtie, welche ihn jedenfalls entdeckt. 


zugeben. Ein Detektiv, lieber würde er die Kleine, 
die als ſeine Erbin eine brillante Partie iſt, einem 
| Sträfling geben.“ 


eine Stelle in feiner gepanzerten Bruſt zu geben, 


Hinter einer dichten und hohen Hecke von unent⸗ die verwundbar war und ſeine kaltblütige Selbſt⸗ 


1 

wirrbarem Stachelgebüſch, welches an der Garten- beherrſchung auf die härteſte Probe ſtellte Doch daß 

ite durch Jasmin und Kletterroſen verdeckt war, blieb er auch jetzt Sieger. Den inneren Aufruhr Erfolge wiederholen mußte. E 8 

einem halblaut geführten Ge⸗ niederkämpfend, umſpielte im nächſten Augenblick Spanier ſo gut davongekommen iſt, ihm hätte eine 
neben der Ulme in ſeiner un⸗ ſchon ein verächtliches Lächeln ſeine Lippen. 

„Natürlich würde er das thun“, ſagte Stelling, 

d. „ich fürchte den Burſchen auch durchaus nicht, habe 

„Ein Detektiv?“ fragte in dieſem Augenblick auch noch keine Beweiſe für meinen Verdacht, aber Neues, Herr Baron? 


d Meinhard 
präch, das drau 
mittelbaren Nähe geführt wurde, 


Mieue horchen 


eiben, Herr Baron?“ 


mit en 


der junge Garteninſpektor, „können Sie ihn & wehe ihm, wenn es jo wäre.“ 


„Nun, der Kerl hat das Ausſehen eines Kavaliers, erfahren ſuchen“, bemerkte der Baron, „ich denke Monats erledigt wird. 


„Nun, da werde ich doch auch ein wenig zu Erbſchafts⸗Angelegenheit wirklich am 31. dieſes „Verſchenken dürfen Sie die Ruine nun zwar machen hatte. 


! 
„Dealy, der den Almanſor geritten hat?“ drungen wäre. Mein Onkel beſitzt es nicht, ich Dann wiſſen Ste auch beſtimmt, wer es 7 


„Ja, und das Unglück mit der Veſtalin hatte. 


geſchlagen hätte, auf den Sand ſetzen. Fatal, daß 
der Reiter ebenfalls daran glauben mußte, und 
noch fataler, daß es ihm im Herbſtrennen mit dem 


Meinhardt hob drohend die geballte Fauſt] Jockey des geſtürzten Freiherrn ebenſo erging, ob⸗ wird. [ 
egen den unſichtbaren Sprecher und biß fich vor] wohl damals nur der Reiter den Hals brach, das Lasperg es beſitzt.“ 
da er ſchon als Knabe dadurch erſchreckte innerem Grimm die Lippen blutig. Es ſchien alfo| Pferd aber, welches ihn abgeworfen, unverletzt da⸗ 


von kam.“ 
Ach richtig, es war Dealy, ein kurioſer Zufall, 
ſich die Geſchichte diesmal mit ſo radikalem 
Schade, daß der 
Lektion nicht geſchadet. Waren Sie wieder einmal 
draußen in Runeck?“ 

„Nein, denke heute hinauszufahren, giebt's was 


Sie könnten Ihren Onkel ſondiren, ob die 


Wir haben heute ſchon 


jung, mit blondem Schnurrbart und ſtechenden mir aber, daß wir dieſen Spion um jeden Preis den 28., der Hauptzeuge des Teſtaments iſt tobt.” 


Augen. 


Natürlich ein frecher Patron, der mich kalt ſtellen, wenigſtens auf längere Zeit unſchädlich 


„Er iſt Ihnen vielleicht ſehr gelegen geſtorben, 


tödtlich beleidigt hat. Ich muß meine Rache machen müßten. Er wird feine Aufmerkſamkeit] Herr Baron!“ ſagte Stelling, roh auflachend, „der 


haben, Stelling, und dann — er iſt uns gefährlich 


ſcheint mit dem verdammten Spanier unter einer 


Decke zu ſpielen.“ 
„Wenn das wäre, 
fürchten“, verſetzte der Inſpektor, „ich kenne der 


Hund, er iſt der gefährlichſte von der ganzen 
Polizeibande. Bin ihm auch noch bei einem andern 
Wild, das er mir wegſchnappen möchte, auf der 


Fährte.“ 2 


Nohſeidene Baſtkleider Mark 
16,80 ver Stoff zur kompleten Robe und 
beſſere Qualitäten — ſowie ſchwarze, weiſſe und 
farbige Seidenſtoffe von 78 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto⸗ und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, 


— 


Stadlverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, d. 6. d. Mis,, keine Sitzung. 
Stettin, den 1. April 1893. 
Dr. Sehurlau. _ 


Stettin, den 30. März 1898. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Blitzableiter. 
Blitzableiter, bei welchen die Leitungsſchienen nicht 
genan zuſammengefügt, oder andere Schäden hervor⸗ 
getreten find, gewähren bekanntlich den Gebäuden, auf 
welchen ſie angebracht ſind, nicht nur keinen Schutz 
gegen Feuersgefahr, ſondern ſind ſogar im Stande, 
dieſelben zu gefährden, indem der Blitz leicht von dem 


ihn anziehenden Blitzableiter abſpringt und dann zündet. 


Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blitz⸗ 
ableiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit 
ihre Beſchädigungen konſtatirt und beſeitigt werden 
lönnen. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede 
Beſichtigung Nutzen ſchafft, ſo kann doch ein ganz 


ſicheres Ergebniß nur in der Weiſe erzielt werden, daß 


eine Drahtleitung von der Auffangſpitze nach dem 
Fuße der Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoscop 
angebracht und der mehr oder minder lebhafte Aus⸗ 
ſchlag der Nadel beobachtet wird. 

Bei gar keiner oder nur träger Nadel⸗Bewegung iſt 
der vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erd⸗ 
leitung aufzuſuchen. 


ätten wir allerdings zu 


„jetzt nur noch den Jockey's zuwenden —“ 

den 
1 
nur unter dem Namen Thomas kennt. 


amen.“ 


„Auf mich kann weder er noch irgend ein Anderer 
eringſten Verdacht werfen“, ſagte Stelling zu he v en. 
im überzeugenden Tone. „Der einzige Jockey, mit Sonderbar, daß ich nie von ihm als Zeugen gehört \ 
welchem ich verhandele, ift Dealy, ein Stock⸗Eng⸗ habe. Natürlich wird mein Onkel der zweite Zeuge Sie mir ſchon jetzt einen Kontrakt, von Ihrer 
länder, der die ganze Geſchichte leitet und mich] ſein, wer aber mag das Teſtament haben?“ 
Hat keine 
En von meiner Stellung und meinem wirk⸗ 
lichen ) 


Freiherr von Lasperg gehörte zu den ſogenannten 


auf's i geſetzt zu haben, die Feder niederlegen. 


„Natürlich das Gericht“ 
„Das glaube ich nicht, da in dieſem Falle das 
Gerücht davon längſt in die Oeffentlichkeit ge⸗ 


bei Dirſchan und Fordon verfügbar gewordenen größer 
ren Baugeräthe: Dampframmen, Dampfbagger, Exkava⸗ 
toren, Lokomobilen, Pumpwerke, Gitterträger, Trans⸗ 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 
Aufnahmeprüfung am 8. April, Vormittags von 


portwagen, Prähme und Krahnwinden werden hiermit 9 —11 Uhr. 


zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. Die Bedingungen 
werden von dem Rechnungsrath Pasdowsky hier: 
ſelbſt gegen Zahlung von 50 Pfennigen abgegeben. 
Angebote ſind unter Benntzung des gegebenen Vor⸗ 
drucks und unter Beifügung der anerkannten Bedin⸗ 
gungen pofifret und mit der Aufſchrift: „Angebot für 
den Kauf von Baugeräthen“ bis ſpäteſtens zum 25. 
April d. Irs., Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten 
Behörde einzuſenden. Bromberg, im März 1893. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ich ſetze auch nach Beendigung des Lehrkurſus mein 
Praxis hierſelbſt fort und bin in meiner Wohnung, 
Eliſabethſtr. 37, linker Flügel part., zu konſultiren. 
Sprechſtunden Morgens von 9—11 Uhr, Nachmittags 


Baugeräthe⸗Verkauf. Die von den Brückenbauten 


von 3—5 Uhr, Sonntags 10—11 Uhr Morgens. 
Dr. m 


ed. G. Startz, 

, prakt. Arzt, 

Arzt und Lehrer der Provinzial⸗Entbindungs⸗ u. Heb⸗ 
ammen⸗Lehranſtalt, Eliſabethſtraße Nr. 37. 


Zahnatelier 


Stau Margarethe Hütiner 
Grüne Schanze 15, p. 


Mein ZJahn⸗Atelier 
| Befindet ſich jetzt 
Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 
Emil Weiss. 
nterricht im Klavierſpiel (Solo und Enſemble) er⸗ 
theilt Anfängern und Vorgeſchrittenen bis zur 


Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden 17 7 höchſten Stufe der Vollendung 


mit in ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa au 
ihren Gebäuden befindlichen 1 dieſer Art 
e un Apri 

ae ae 8 un * im April leben 

Die Erdleitungen der Stadtfernſprechanlage, welche 
letztere in allen Theilen fortgei unter Aufficht ger 
halten wird, werden durch dieſe Bekanntmachung nicht 
berührt. 

Eine beſſere Gewähr für den Schutz der Gebäude 
durch Blitzableiter, als ihn die jetzt üblichen Anlagen 
darbieten, würde übrigens durch den Anſchluß der vor⸗ 
handenen Blitzableiter an die ſtädtiſchen Gas⸗ und 
Waſſerleitungsröhren geſchaffen werden, weil bei dem 
großen Umfange derſelben ſich die Electricität mit 
größerer Sicherheit vertheilt, als bei den jetzigen unmittel⸗ 


baren Erdleitungen, wo nur verhältuißmäßig kleine Concert- un { 
Strasse 48, beginnt am Oſterſonntag, den 2. April] ſaal. Bei 
täglich von 10 Uhr Vormittags bis | Thein vorzulegen. 


Platten ꝛc. dieſe Vertheilung vermitteln ſollen. 
Es wird deshalb dieſer! 


Anſchluß, mit dem d. J. 


Alb. Stövesand, Kapellmeiſter, Deutſcheſtr. 19 


Klavierunterricht 


wird gründl., leicht faßl. u. bill. v. ein. Dame ertheilt 
ur Löweſtraße 8, 2 Tr. links. x 
Von längerem Aufenthalt in der Schweiz zurück⸗ 
gekehrt, wünſche franzöſiſchen Unterricht zu ertheilen. 
a M. Reissig, Lehrern, 


En Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettiner den 10. April; g 
—.— al ee Augusta- erfolgt Sonnabend, den 8. April, um 9 Uhr im Schul⸗ 


Dieſelbe iſt 


der Magiſtrat im Prinzip einverſtanden er⸗ 6 Uhr Abends geöffnet. 


Hart und welchen er nur in 2 ir einzelnen 
alle von feiner Zuſtimmung abhängig gemacht 
at, dringend empfohlen. 


„nach Benehmen mit dem hieſigen Magiſtrat berg, Friedr. Nagel (Paul Niekammer), 


4 , Haupt. 
Städtiſche höhere 


Mädchenſchule. 


Mönchenſtr. 31— 32. . 
Der Unterricht beginnt am Montag, den 10. April, 
Aufnahme und Prüfung der aufzunehmenden Schüle⸗ 
rinnen findet am Sonnabend, den 8. April, von 9 —11 
Uhr ſtatt. 
Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 
Uhr im Schul⸗Lokale anweſend ſein. 


Haupt. 
Be — — EB tn, 
Höhere Mädchenſchule 
gr. Wollweberſtr. 5. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 
Montag, den 10. April Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen nehme ich bis dahin täglich von 11—1 Uhr an. 

Penſion für Auswärtige. 

Dr. Wegener. 


Hiedrich-Wilhelms-Schule. 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 11. April. Zur 
Aufnahme von Schülern bich ich bereit Montag, den 
10. April, um 9 Uhr für die Vorſchule, um 10 Uhr 
für das Realgymnaſium. Neu Einzuſchulende haben 
mitzubringen Geburts⸗ oder Taufſchein und das Impf⸗ 
Atteſt. Andere auch das Abgangszeugniß der bisher 
beſuchten Schule und wenn ſie älter als 12 Jahre ſind, 
den Wiederimpfſchein. 


— —¼ — — — 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Montag, den 10. April, für das Gymnaſium 
von 10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, 


beides im Konferenzzimmer der Anſtalt, Gr. Schanze 8... 
eine Treppe. Vorzulegen find Geburts- oder Tauf⸗ 


ſchein, Impfſchein und Abgangszeugniß der vorher be⸗ 
ſuchten Schule 

In die oberen Klaſſen können bei der dauernden 
Ueberfüllung derſelben Schüler nicht aufgenommen 


— Lemcke. 
I. Städtische 
Mädchen Mittelfchule. 


Der Unterricht im Sommerhalbiahr beginnt Montag, 
Die Aufnahme der neuen Schülerinnen 


der Aufnahme ſind Taufſchein und Impf⸗ 
Falls von den bei mir angemeldeten 
Kindern einzelne im Aufnahmetermin nicht erſcheinen 
ſollten, nehme ich an, daß die Anmeldung zurückgezogen 


Billets zu 50 % find: nn an der Kaſſe, iſt, und es wird dann über die freiwerdenden Plätze 
: Partout⸗Karten auf beflimmte Perſonen lautend und ſofort anderweitig verfügt werden. 
Bei Neuanlage von Blitzableitern wird künftig für die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 
„deren Anſchluß an das ſtädtiſche Rohrnetz 2 Mark in den Buchhandlungen von K. Dannen- 


= ausdrücklichen Bedingung der vad) § 2b der !Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 


u⸗Polizei⸗Orduung für Stettin vom 31. März 
1877 erforderlichen beſonderen polizeilichen Ge⸗ 
nehmigung gemacht werden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
f Thon. 
Stettin, den 29, März 1898, 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben vorbehaltlich der 
Genehmigung der zuſtändigen königlichen Behörden das 
Schulgeld wie folgt feſtgeſetzt: ht 

A. Ju dem dee „dem Friedrich⸗ 

Wlihelms⸗, dem Schiller⸗Real⸗Gymnaſium zahlen die 


. 100 4 


” 


ein 54 A 
7 


2 “ april = * 
Auswärtige Schnter bezahlen in allen Klaſſen 
der Knaben⸗Aiſttelſchulen außerdem jährlich . 24 


mehr. 
1800 2 Schulgeldſäte werden vom 1. April 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 29. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Eutwäſſerungsarb 5 
neuen Straße nach dem Circus ſoll . — 
öffentlichen — ige werden 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſt 
in Bir: au der Tief bau⸗Deputation, Yathhaue 5 — 
mer Nr. ., zur Einſicht und Unterſchrift aus und 
können Angebotsformulare gegen Zahlung von 30 Pf. 


entnommen werden. - 5 
Angebote find daſelbſt mit entſprechender Aufſchrift 


5 
* nerſtag, den 6. April er., 


Vormittags 10 Uhr, 
einzuſenden. 
Der Moyiftrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Dr. Römpler's 


Heilanstalt für Lungenkranke, 
Goerbersdorf, Schlesien. 
Seit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers, 
Prospekte gratis 1 


Du 


1 verändert 180 


ber zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 


Ausſtellung 


von den im Semeſter 1892 —93 in den Hiefigen Fach⸗ 
und Fortbildungsſchulen gefertigten Lehriings⸗ 
arbeiten der Friſeur-, Maler, Tapezier⸗, Dekorateur⸗ 
und Tiſchler⸗Innung, ſowie der freien Innung der 
Schloſſer und Maſchinenbauer am 


von 11 bis 5 Uhr. N 
Zur regen (unentgeltlichen) Beſichtigung iſt Jeder⸗ 
mann freundlichſt eingeladen. 
J. A: R. Lehmann. 


Harienstiſis-Gymnasium. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Montag, de 
10. April, Vormittags — für die Gymnaſialklaſſen um 
9 Uhr. für die Vorklaſſen um 11 Uhr — im Konferenz⸗ 
Zimmer (1 Treppe hoch Nr. 2). Beizubringen ift Ge⸗ 
burts⸗, (Tauf⸗) und Impfſchein, ſowie das Abgangs⸗ 
zeugniß von etwa Früher ſchon beſuchter Schule. 


Das Schulgeld wird in der Vorſchule auf jährlich! 


90 Ak erhöht. Im Gymnaſium beträgt daſſelbe un⸗ 


Weicker. . 


Hönig-WIIhelms-Gymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 11. April, 

ih. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der neuange⸗ 
meldeten Schüler findet Montag, den 10. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Haufe Deutſcheſtraße 21 ftatt. — 
Bei derſelben find der Geburts und Impfſchein bezw. 
Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein vorzulegen. — 
Das Schulgeld beträgt in allen Gymnaſialklaſſen jähr⸗ 
lich 120 4, in der Vorſchule jetz 90 % 


Profeſſor Biasendorfl. 


Höhere Mädchenfchule 
Kronprinzenſtr. 21, 


nahe der Pöli e. 
Das Sommerhalb 1 Zur 
— 1 Uhr bereit . 


Katharina Wolf, 


Laetsch. 


ion Ewers'ſche gehobene 


Mädchenſchule, 


große Ritterſtraße Nr. 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. 
Anmeldungen nehme täglich im Schulhauſe von 
10—1 Uhr entgegen. 


A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Haushaltungs-Pensionat 


Chäteau de Marnand i. d. franz, Schweiz. 
Sorgfältige Erziehung. Franz., Engl., Kochen, 
Schneidern, Plätten ete, Familienleben. Beste 
Refr, 600 Mk, jährlich, Adr. Mme. Trolliet, 
Chäteau de Marnand (Vaud). 0299 L.) 


Kindergarten⸗ 
Eröffnung. 


Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich vom 
15. April au mit meiner höheren Mädchenſchnle die! 


Leitung eines 3 
Frobel“sa Kindergartens 


u verbinden werde. Gefl. Anmeldungen für Kindergarten 


und Schule nehme ich täglich von 11—1 Uhr Kron⸗ 
prinzenſtraße 21 entgegen. 


Katharina Weoif, 


Schulvorſteherin. 
Brink'sche Militär- 
Vorhereitungs-Anstalt 


zu Görlitz (seit 1878) 
bereitet für Fähnrichs-, Marine-, Kadetten-, 
Primaner- und Freiwilligen-Examen vor, Sehr 

gut empfohlen. . 

Neuestes ausführliches Programm durch den 
2 Dirigenten G. Brink. 
Eine Pianiſtin u. Muſiklehrerin (Schüler. d. 9. 
Kapellm. Stüve And) wünſcht noch einige Stunden 

u ertheilen. Näher. Deutſcheſtr. 19, 1 Tr. 


Konſervatorium der 
Muſik 


e 
. 
Vorſchule. das Konferbatorium und das Seminar 


Ausb von rerinnen am Mittwoch, 
Ben 12. Mori ma gatann von 9-75 ihr, und Den ge 


ben 18. April, von 10—1 und 3—5 Uhr. 
Carl Kunze. 


Stelling ſchwieg einen Augenblick. 


Muſtermenſchen, welche nicht ohne das Tüpfelchen 


Freitag, d. 7. April, Abends 7½ Uhr: 


itzt.“ 

„Nein, das weiß ich nicht, aber ich werde es 
„Sehen Sie noch einmal nach, lieber Stelling!“ erfahren und es dann auch zu finden wiſſen. 
„Wenn mein Onkel abweſend iſt, recht gern, Glauben Sie etwa, Herr Baron, daß ich für ein 

Herr Baron, obwohl es vergebliche Mühe ſein leeres Verſprechen meine Ehre und meine Freiheit 

Ich glaube viel eher, daß der verſtorbene auf's Spiel ſetzen werde?“ 

„Gut, ſuchen Sie nach dem Teſtament, Sie 

„Ah, wenn das wäre, dann könnte es am 31. haben das Mittel ja alsdann in der Hand, den 

Mai uicht präſentirt werden“, bemerkte Horſt. Kontrakt nach Ihrem Wunſche zu erhalten. Noch 

Seine Stimme klang aufgeregt und triumphirend. eins, lieber Stelling, haben Sie etwas über den 
„Sie fürchten um die Verdoppelung Ihrer angeblichen Erben erfahren können?“ 

Rente, um Schloß Runeck?“ „Der alte Eſel von Sanitätsrath hofft ihn 
„Ich fürchte dann Alles zu verlieren, lieber durchzubringen.“ 

Freund, die Leibrente in erſter Linie, da ich mir „Was Sie ſagen, der Menſch muß ja einen —“ 

aus dem Schloß nicht viel mache, wie Sie wiſſen. Die intereſſante Unterredung wurde hier za 

Die Ruine würde ich Ihnen ſchenken, wenn's anginge. Meinhardt's Bedauern jäh abgebrochen, da raſche 

Meinhardt Schritte ſich näherten, Es war der Obergärtner, 

welcher dem Inſpektor eine dringende Meldung zu 

Die beiden entfernten ſich hierauf 

und der Baron wandte ſich raſch der Stadt zu. 
Als überall Todtenſtille herrſchte, ſetzte ſich 

auch der Detektiv und zwar mit einem hörbaren 

Athenzug wieder in Bewegung. Er reckte ſich in 

ſeiner gewohnten ſtraffen Haltung auf, brachte ſeine 

Toilette in Ordnung und ſchritt eiligſt der Seiten⸗ 

pforte zu. Sein hübſches intelligentes Geſicht trug 

einen ſehr befriedigten Ausdruck, die ſcharfen grauen 

Augen ſtrahlten förmlich vor Vergnügen und leiſe 

eine Operettenmelodie pfeifend, verließ er den Park, 

mit dem Ergebniß dieſes Frühmorgens ſehr zufrieden. 


(Fortſetzung folgt.) 


gen 
hätte es ſonſt jedenfalls bei meiner Rekognoszirung | b 


horchte geſpannt auf die Antwort. 


nicht, Herr Baron!“ lautete dieſe, „aber ich rechne 
darauf, von Ihnen als Pächter auf Jahre hinaus 
99 0 zu werden. Sagen wir auf Lebenszeit, 
nicht blos für Ihre Perſon, ſondern für Ihre und 
meine Nachkommen.“ 5 
„Ich habe Ihnen die Pacht ja bereits zugeſagt, 
Stelling!“ 
„Das nützt mir nichts, Herr Baron! Stellen 


eigenen Hand geſchrieben und unterzeichnet, in der 
ſoeben von mir formulirten Faſſung darüber aus, 
und ich will mich anheiſchig machen, das Teſtameut 
herbeizuſchaffen.“ 


Bad Muskau 0.-“L. 


Elsen moor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. Luftkurort. 
Altbewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, Nerven krankheiten, 
Frauenleiden. Prospekte gratis durch 


Gräflich Arnim’sche Bade-Verwaltung Muskau. 
ne » 8 . 1 
Bad Elster, Königreich Sachſen. 
Alkaliſche Eiſenquellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eijen 
haltige Quelle (die Königsquelle) Mineralbader und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moor-, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Molten, Keſir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30 September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). = , 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Electriſche Beleuchtung. - 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddirection. 


Beſiher; Bad Elgersburg i. Thür. ar Werder. 
Hotel u. Peuſion Herzog Ernit 


mit ſeinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald⸗ u. Gartenreſtaurant. Herrlichſt gelefenfte Haus 

J. Ranges am Platze, bevorzugt durch feine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit prachtvoller Aus⸗ 

ſicht. Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. Equi⸗ 

p gen im Hauſe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 
P. T. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


Bad Eigersburg im Thüringer Walde. 
Dr. Barwinski’s Wasserheil- und Kuranstalt 


Aeltestes und renommirtestes Kurhaus Dentschlands. 
Prämiirt: Ostende and Stuttgart, — Eisenbahnstation. — 520 m üb. Meer 
Neue Associrung, Vorzügliche Verpflegung, Mässige Preise, 
Näheres durch Gratis-Prospect. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
Sanitätsraih Dr. Barwinski. 


An- und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Rubale, Bankgeſchäft, 


n eeunmarkt im alten Rathhauſe. 


Heumarkt im alten K 
eee eee 
2 7. * 
Nach kurzem bebhrauch unentbehrlich als Tahnputzmittel. 
F. A. Sarg's Sohn 
Sehr praktisch auf Reisen. 5 Aromatisch erfrischend. — Unsehädtich 
General-Depöts: J. D. Küiedel, Berlin; ahn & Co., Nürnberg. 


Schönh eit Neu erfundene, umübertreffene _ 
& Co. 
selhet für das zarteste Zahnemail.—Grösster Erfolg in allen Ländern. 
pn een 


ni GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zähne 
k. und k. Hoflieferanten 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 


=» (ennitätsbehördlich geprüft) 
in Wien. 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 Tube 90 Pfg. 


0004060090000 0000000% 


2000990900099 09409044909 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Ihneider - Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
d. 17. April, Abends 7 Uhr, im Kaiser-Adler, 
Mönchenſtraße 14, ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme 
in die Innung, ſowie zum Ein⸗ und Ansſchreiben der 
Lehrlinge nimmt der Obermeiſter bis zum 13. April 
entgegen. Der Vorſtand. 


Kranken-Unterſtätzungsbund der 
Schneider (E. g.). 


Dienſtag, den 4. d. Mts., Abends FUr, Mitglieder⸗ 
Verſaumlung bei Weisshberg. Noſengarten 
Nr. 6, 1 Treppe. 

NB. Empfangnahme neuer Statuten und Aerzte 
Verzeichniſſe. Der Bevollmächtigte. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler für 
den am 6. April beginnenden Curſus täglich von 
2—4 Uhr Nachmittags. 

Hermann Kabisch, 
Lonuiſenſtraße 20, 1, 


Gehobene Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 59. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen meiner Sklaffigen 
Mädchenſchule nehme ich von 10—1 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 


Klavierunterricht e und billig 


Näheres Expedition Kirchplatz 3, 


Aelt. en. Jünglings- u. Männer-Berein, 


Am Oſter⸗Montag, den 3. April er., Abends 
½7 Uhr, im Vereinshauſe, Eliſabethſtraße Nr. 46: 


Thee⸗Abend. 


Um recht zahlreiche Betheiligung der werthen Mit⸗ 
glieder mit Familien wird freundl. gebeten. D. Vorſt. 


nach Waldow’s Hof Dunes 

fährt am 1. u. 2. Feiertag Nachmitt. von 2 Uhr ab: 
S. S. Frhr. von Stein. 

Anlegeplatz am Dampfſchiffbollwerk b. Lootſen⸗ 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗ Verein. deter. melles, 


Mittwoch, den 5. d. Mts., Abends 8¼ Uhr, bei 


11 
Rohrer, Guſtav-Adalfſtraße, Männer⸗Verſamm⸗ NN Stettin—Pölıtz. 


lung. Geſchäftliches. Beſprechung der Theſen des x 
Die am Charfreitag in den Lokalblättern bekannt 


Herrn Lehrer Foley über das Thema: „Die Ar⸗ 
beitsloſigkeit, deren Urſache u. Abhilfe“. Aufnahme neuer gemachte Tour 10'/, Uhr Vormittags von Steteim 
nach Pölitz findet an beiden gen 


Mitglieder. Eingeführte Gäſte willkommen. D. Vorſt. 
ſchon 9½ Uhr ſtatt. 
Osear Henekel. 


27.4 
Verkäufer, Verkäuferin. 


Stettiner Musik-Verein. 


Fabrikgeschäften aller Branchen, 

Inhalt: a) Der Verkäufer en ern 
b) Der Verkäufer der Provinzi t, o) Der 

Verkufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 

e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 

als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter. 

Brochirt „A 2,50 (10 Exemplare A 200. 
S. Fisch Berlin, Frobenstr. 1 


II. Symphonie-Concert. 


che ſangerin 
Fräulein Marie Dietrich aus Breit. 
Symphonie g-moll von — BL 


lt, 
l 8, 2 Simen. 
Billets und 1,50 % bei sm Vorſtand 
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RENT RE N de 


Heute früh wurde mir ein Kuabe geborel. > 
Otto Sehir macher, Kleider macher. 


Familten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


> Kochsalz-Thermen (68° C 
Bade- 


x Kaltwasser-Heilanstalten, * — Medieinische Bäder aller Art. — Message: Curen. — Meilgyınnastik, 
Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphium-Kranke etc. etc, 
— Illustrirter Es — — — durch die Curdireetion: 


SO Pfennig \erzee 


ee Ein Sohn: Hrn. Auguſt Ludwig Swine⸗ 

mihide]. d 

Verlobt: Frl. Frieda Biſchoff mit Herrn Ludwig 2 

Möller [Teſenvitzl. — Frl. Anna Hering mit Herrn Tr ink-Curen. 


Adolph Gundlach [Stettin]. — Frau Dr. Eliſabeth 

Schueidewin mit Herrn Hermann Fritze [Stettin]. — 

55 8 Witte mit Hrn. Emil Ludwig [Stettin- 
anzi 

' @e torben: Frau Emilie Zickert geb. Pieper [Coſe⸗ 

row. — Herr C. Böttcher [Spantekow!] 


Termine vom 4. bis 8. April. 


In Subhaſtationsſachen. B N «di R 8 1 m e r 2 


4% April. A.⸗G. Stepenig. Das dem Uhrmache? In Freussiseh-schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — See- 
Wilh. König geh., in Kl.⸗Stepenitz belegene Grundſtück | höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereie he, alkalisehn-erdige Eisen- 

— A.. Gars a O. Die dem Hausbeſiter Eduard erink-Quellen, Mineral-, Moor-, Doucehe-Büder und eine vorzügliche 
Krledel geh. in Gar reſp. in d. Gemarkung Gars bel. molmen- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten | 
Grundſtücke. — A.⸗G. Bahn. Das dem Eigenthümer der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per- 

Otto Page geh., in Wildenbruch belegene Grundſtück. sonen. 8 Rade-Aerzte. Suison- Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn- End- 
— A.⸗G. Pyritz. Das d. Fuhrmann Gottfr. Streeſow station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franca. 
geh., in Pyritz belegene Grundſtück. Us und. 

8. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Arb. Fr. Wich⸗ 
mann geh, hierſelbſt Bäckerbergſtr. 2 bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Neuwarp. Die dem Bootsfahrer Joh. Schröder 
geh., zu Altwarp bel. Grundſtücke. 

5 In Konkursſachen. 


5. April. A.⸗G. Ueckermünde. Erſter Termin: 
Kaufm Aug. Reuard, daſelbſt. 


— Electrotherapeutische Anstalten. — 


F. Hey’l, Curdirector. 


1 Meter 20 em. 
Buckskin, melirt 
u. geſtreift zu einem 
Beinkleid. 


Sloff zu einer eleganten 
Mefic mit Seide 
durchwirkt. 


Königliches Bad Nenndorf bei Hannover. 


Stäreſte Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlaum⸗, Sool-, Gas⸗ und Dampfbäder. 
Saiſon vom 1. Mat bis 30. September. 
3 Königliche Brunuen⸗Direktion. 


Nealprogymnaſium zu⸗ zu Jenkau bei Danzig. 


6. April. AG. Paſewalk. Schluß⸗Termin: Vor⸗ Das neue 8 beginnt 
keſtbändlet Gut, Stein, daſelbſt. — A. Stargard. Dienſtag, den 11. April, 8 Uhr. 
Erſter Terulin: ee Ed. Eichardt. daſeloſt Mit der Schule iſt ein Alumnat verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Bonstedt 
TVT 
Pan Amer, 7 0 „ hie Mä 0 
en Schluß⸗Termin: Kaclaß des verſt. . er Si =. 
Kauf. Heinr. Hofrichter, hierſelbſt. — A⸗G. Swine⸗ 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
münde. Schluß⸗Termin: Hotelbeſitzer Alb. Hartmann 


5 0 e. . Prüfungs⸗Termin: 3 Landwirthichaflsſchule zu Schivelbein. 


erhält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 


von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, os; emen . 
Paletotstoffen und Damentuchen! af 


|| Tuchausstellung Augsburg 


Wimpfheimer & CO. 


8 Unterraschend schöng und grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise, 
= Vortheilhaft 
für Jeden ſich die Muſter kommen zu 
laſſen, zumal hierdurch keinerlel 
Verpfli ar) — Kaufen 


8. April. A.⸗G. Stettin. 
garkenbändler Ed. Ed. Vollbrecht, hierſelbſt. 


Manrerarbeiten. 


Die Maurerarbeiten für den Neubau des Provinzial⸗ 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienſtag den 11. den 11. April. 
Von Oſtern cr. ab iſt nur noch eine fremde Sprache (Franzöſiſch) zur Ablegung der Reifeprüfung 


Sqchwerer Loden, doppeltör. 


Hebammen⸗Lehrinſtituts zu Steltin ſollen im Wege der erforderlich. — Die Zeuaniſſe berechtigen zum einfährig⸗freiw. Militärdienſt. 


. er: 


allgemeinen Ausſchreibung verdungen werden. Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Verſiegelte und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 
‚Ind bis zum 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, an u 
den Unterzeichneten einzureichen, zu welcher Zeit fie in 
Gegenwart der etwa erſchlenenen Unternehmer eröffnet 
werden ſollen. 10 
Die Zeichnungen, ſowie Bedingungen und Anſchlags⸗ 
auszüge find im Baubüreau Louiſenſtraße Nr. 28 ein⸗ 
auichen, die letzteren können auch gegen Einſendung von 

l von hier bezogen werden. 

Stettin, den 28. März 1893. 


Der Landes-Director der Provinz 
Pommern. = 
| 
a 
' 


Gruber. 
7 Mk 50Pf.' 


8 Meter marineblauen 
Cheviot zu einem 
wu. dauerhaften 
Anzug. 


1 Meter 15 cm. 
Imitations-Kammgara 


ehe MM fräge TIE A an franco! |R 


neut ſt. Deſſius. 


Bqui- 
pagn NE ANEN ZEN | 
18. Sie udiner Pferde i ee 


rg „Ziehung 9. Mai 9. Mai 1893. N) 
eompl. bo 


0 hocheleg. Fauipagen 2 Vierspänner und 15 05 Pferde 


dabei 10 gerittene, nefattelte und gezäumte 3305 
N ziimlimen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. u 

(11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 Uf. Pf. extra, 
verſendet gegen Nachr. ahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 


Erſcheint nur diesmal! 


Die Erben 


des verſtorbenen rühmlichſt bekannten „Patent⸗Silber⸗“Beſtecke⸗Fabrikanten H. G. Schühler beauftragten 
mich, das noch vorhandene Lager ſchnellſtens zu realifiven, weshalb ich daſſelbe zu folgenden u 
Preiſen ausverkaufe: 


Ju Vertretung: 
Denhar de. 


— 
Kirchliche Anzeigen 
zum Montag, den 3. April (2. Oſterfeiertag). 


Schloßkirche: 
& Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
e 


6 3 r, 
Das Pa. Silber“ it 85 Pat.⸗Silb Tafelmeſſer, echte A 
ein durchaus weißes 
Metall, welches ſeinen 
Silbereffect nie verliert 


e 


ff. Pat.⸗Silb. Gabeln (Forlen) . . W e A a NEIN > 
6 ff. Pat.⸗Silb. Eßlöffel o N IE Ta 
6 ff. Pat.⸗Silb. Kaffeelöffel 


rr Kouſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 


5 
hierzu d 


Mark 


Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 5 
(Am Schluſſe des Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
Kollelte für den Pommerſchen Provinzial⸗Verein 
1 für innere Miſſion) 
2 Johannis ⸗Kirche: ö 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
den Prediger Stephaui un 2 Uhr. 
Weter⸗ und Vaulsfirche: 
Ser Prediger Haſert um 10 Uhr 
Mach der Predigt Veichte und Abendmahl.) 
Herr Au Bock um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirhe (Reuſtadt ): 
Sen‘ Paſtor Schulz um 9¼ Uhr. 
W Am 3. Oſterfeiertage: 
Mes 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Am 1. Oſterfeiertage um 10 Uhr: Herr Vikar e - 
Herr Paſtor Thimm um 10, Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Ho 


f pa 0 
Am 1. u. 2. Oſterfeiertage um 4 Uhr buntes 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienstag und. Mittwoch Abend 8 Uhr Oſterbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗tirche: 
ger Prediger Dünn um 10 Ihr. 
err Paſtor Homann um an ‚un. 
Bethani 


Das General:Debit 


i. 


Berlin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


— . Schröder Nachf. Stettin. 


7. Marienburger Geld- Lotterie 


Ziehung bestimmt 13. und 14. April er. 


Hauptgewinne- Mk. 900.0, 30 000. 15 000 eite. 
GOriginalloose a Mk. a 


D. Lewin. Berlin ©. 


Porto und Liste 30 Pfg, 
„ empfiehlt und versendet 
Spandauer- 


brü ke 16. 


und in Hotels ze. ſeit 

vielen Jahren im Ge⸗ 
brauche tft, 

v Für nicht zuſagen⸗ da Dip. 

des sende erhaltenen Be⸗ 

trag retour. 


bildend) ' u einem 


Pat.⸗Si 


Gräfin Berri, München. 
Gra Kaltreuth, W Warmbrunu. 
Frau Director Rang, Karlsruhe. 


Lock-Enten! 
Verſende 15 Stück Bruteier von wild- 


Dieſe 24 Ge u e e. 1 Faden“ Muſter Garnitur 


poſtfrei M. 11. 5 
Paſſend hierzu liefere noch ½ 25 Pat.⸗Silb. Deſſertmeſſer (echte Klinge M. 1 — 
lb. Meſſerbänke 
ieſe 36 ante N in einem 


G. Se hubert, Berlin W., Leipzigerstr. 134. 


Rur einige von den überaus vielen Nachbeſtellungen. 
Bar: Eis Binsster Dr. Erkelenz, Köln. 


10.50, 


Leder Etui (inn Plüſch) für 


= 50 
„Leder » tut mit Wlüſch 2 
15,50, poſtfrei M. 16. 


nzleir. D 
225 "San 5 Drlter Raupen 


ee 


SE Oberſtallſchweizer 


LE verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
Matusezyk, Dresden, Ehrlichſtr. 14. 


Wer betheil. ſich a. Geſellſch 3. Ausbeute e. mo, 
unterſuchten Petroleumlag. u. klei. 


OQueckſilberbgw. . Heere. 


wo bekauntl. fait nur Ausl. erploit: Brillaute A 
erweisl. Refl. Näh. sub A. 1.443 ae mu 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


Eine Geraer mechaniſche Kammgarn 
weberei ſucht bei 4 pCt. Prov. für Stettin 
u Umg. einen umſichtigen, wenn mögl. bei 


beſſer. Detailleuren eingeſührten Vertreter. 
Offerten sub A. T. andie Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


err Baftor een ur 10 Uhr. i are Tb Me EEE Te N 
vers beter Cle um 10 re farb. Lod-Enten (ausgezeichnet zum Wild⸗ Für Rettung von Trunkſucht! 


Knaben Apfelallı 
it 105 1 5 1 12 i Uenthöbe) 


eee ne 
üdenmühler An u: 
ert Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 
Sar Baftor Bernhard e nr ae 
A ulhaus): 
Her Prediger Brauer um 10 Uhr. 
n Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Derr Paſtor Mans um 10½ Uhr 
Mach der Predigt Beide und Abendmahl.) 
1 n um 2½ 
tthäus⸗Kirche — 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr — Biermann um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 


Mer 2 


Enten locken) für 5 Mark frei gegen 
Nachnahme. 


Verpackung ee n 5 
J. Finkenburg, b. Gecgohell (Ot) (Oſtfrl.) 


Stettin-Bredow'er 
Portland - GCement-Fabrik 


empfiehlt 


Trottoirplatten, Bordschwellen, 
Treppenstufen, farbige Flur- 


Methode zur fofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 

auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, r keine 

Berufsſtörung, unter Garantie. WR Briefen fi 

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adrefiires 
„Frluat- Anstalt Villa Christina bei 
Säckingen, Baden.“ 


— I nn nn nn 


1 Anweiſung nach 17jähriger approbirtes 


Gegen erste Hypothek 


gewäbren wir 


Baugelder zu Neubauten 


Herr Paſtor Deſcke um 2% Uhr. Du 3 
un u ur 6 een erensböet, platten in den verschiedensten unter coulanten Bedingungen; 
ottesdien a i har 
Scheune: er Mustern nach neuestem paten- den ans Haase wir 


um 9 st Gottesdienſt. 


tirten Verfahren, Rohre in 


Geld-Einlagen 


Schi ſbaulaſtadie 10, 1 Tr.: } R . mi b P. a, bei gmonatl. 
Toulerag Acad 9 Uhr: Gebeis-Berfammlung Sümmtliche allen Dimensionen, Pferde- und mit A p. a. „ „Gmonatl, 
? SSt am 8 
. Kuhkrippen Zaunpfosten ele ae 
N 1 n 9 9 Kündigung. 
D Maschinen und Apparate a Berliner | 
® | EImmobilien-Actien-Bank. 


—— le, 


2r, Sander. 


an Stine Heiligkeit den 
5 Paypſt 


5 von R. Grassmann 


find in Buchform erſchienen Er 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ehen durch 


N 


g. Grassmann's Verlag 


Nach aus wärts werden dle 
Brleſe nur gegen Vorausbezah⸗ 
fung von 50 Pf. franko zu 
geſandt, - 


% 


für 
Beleuchtung 


Eleotrische er 


13 Kabel D Messinstrumente. 


8 — Glühlampen — Tele- 
8 graphle — Telephenie. : 


Hlectrometallurgie. 


Einzelanlagen. 
ar 8 A e > TORE 
000000 
Projekte und Kostenanschläge frei. 
090009000 8980096000086 


i Städtebeleuchtun g. 


eee eee eee eee eee eee sees 


prima Portland- Cement. 


Sammtllene medeeim, 


Gummi-Waaren. 


J. Hantorowiez, Berlin. 
X. 28. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 


Louis Tido w. Hannover, 
Feuerſpritzen fabrik, 


* tin großer 
empf. ihre rühmlichſt bek. „ ae 


jeder Art. Billigſte Preiſe. Garantie. Press- ri frei. 


Auswahl (ſeit 1870 2100 Stück) 


Geeignete Vertreter geſucht! 
Stellung erhält Jeder 3 umſonſt. 


llen⸗Auswahl 
Fordere per Postkarte 8 = Berlin: Wellend, 


Perfecter⸗ Zuſchneider 


a auf Knaben⸗Anzüge von 1-6 findet bei hohem Gehalt 
eine dauernde Stellung bei 


G. Michaelis, Berlin, Chauſſeeſtr. 123. 
3 . Mädchen 


Bremerhaden, 


Notar 3 Sonderburg (Schleswig.) 


Berlin W., Leipzigerstrasse 135. 
Volliingezahltes Actien- 5 
Kapital: 1,600,000 Mark 
Reserven: 100,000 Mark. 


eee 


Stadt-Theater. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr (zu kleinen Preiſen): 


Lumpacius Vagabundis. 
Abends 7 Uhr: 8 
Frei ſch ü tz. n 
eraufs 
Cavalleria rusticana. 
Montag Nachm 3 ¼ Uhr (zu kleinen Preifen)s 


Undine. 
Abends 7 Uhr: 


Tallsman. 


1, Gaſtſpiel des Run te vom Hof⸗ 


theater zu Braunſchwe 


Don Juan. 


) 


